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Beschluss des Grossen Gemeinderats 
 
betreffend 
 
Gestaltung öffentlicher Raum / überparteiliches Postulat SP 
und Grüne Spiez (Branka Fluri) 
 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats 
 
beschliesst: 
 
Das Postulat wird nicht überwiesen. 
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KOMMENTAR Gestaltung öffentlicher Raum 

Ausgangslage 
Anlässlich der GGR-Sitzung vom 27. April 2026 wurde ein überparteiliches Postulat (Branka Fluri, 
SP) betreffend Gestaltung öffentlicher Raum eingereicht. 
Darin wird der Gemeinderat aufgefordert, zu prüfen, ob ein Leitfaden zur Gestaltung des Strassen-
raums und von öffentlichen Plätzen der Gemeinde Spiez, inkl. der Bäuerten erlassen werden kann.  
Der Leitfaden soll insbesondere enthalten: 
 
➢ Ein Konzept für die Gestaltung 
➢ Das Erhalten und Schaffen versickerungsfähiger und dauerbegrünter Flächen 
➢ Den Einsatz ortsüblicher und klimagerechter Bepflanzung 

 
Um zu entscheiden, ob das Postulat überwiesen werden soll, ist also zum jetzigen Zeitpunkt eine 
summarische Vorprüfung erforderlich, ob eine allfällige, spätere, vertiefte Prüfung eines Leitfaden-
Erlasses empfehlenswert ist. Dazu erfolgt eine kurze Auslegeordnung, ob die postulierten Ziele mit 
einem Leitfaden erreicht werden können.  
 
Bericht 
Im Postulat sollen zwei unterschiedliche öffentliche Räume zusammengefasst werden – zum einen 
der Strassenraum und zum anderen die öffentlichen Plätze.  
Während im Strassenraum insbesondere die Verkehrssicherheit, die gesetzlichen Vorgaben sowie 
die Gewährleistung eines funktionierenden und kostenbewussten Betriebs im Vordergrund stehen, 
dienen öffentliche Plätze verstärkt sozialen, gestalterischen und ortsbildprägenden Zielsetzungen.  
Somit werden auch verschiedene Ziele verfolgt: einerseits die Erhöhung der Sicherheit im Strassen-
raum, andererseits eine identitätsstiftende und klimaangepasste Siedlungsentwicklung.  
 
1. Konzept für die Gestaltung 
Bevor ein Leitfaden erstellt werden kann, muss die Zielrichtung festgelegt werden. Die Verwaltung 
der Einwohnergemeinde Spiez orientiert sich heute an folgenden Punkten: 
Strassen, Plätze und Freiräume sollen sicher, attraktiv, klimaangepasst und möglichst für alle zu­
gänglich, gestaltet werden. Sie sollen die Identität der verschiedenen Orte stärken, Begegnung und 
Aufenthalt ermöglichen und gleichzeitig die notwendigen Funktionen von Verkehr und Erschliessung 
sicherstellen. 
 
Dies leitet die Abteilungen bei den verschiedensten Aufgaben (Verkehrsrichtplan, Überarbeitung Ab-
wasser- und Abfallreglement, Freiraumplanung, Siedlungsverdichtung nach Innen u.a.). 
 
In einem Konzept kann festgehalten werden, was wir erreichen wollen und nach welchen Grundsät-
zen dabei vorgegangen werden soll. Im Leitfaden wird anschliessend festgehalten, wie dies konkret 
umgesetzt wird. 
 
Es besteht die Schwierigkeit, dass ein einheitlicher Leitfaden über das ganze Gemeindegebiet nicht 
für jeden Ort richtig sein muss. Manchmal sind es die Werkleitungen, die gewisse Massnahmen 
verhindern, manchmal auch der Grundeigentümer. Es gibt aber auch ganz unterschiedliche Anfor-
derungen an die verschiedenen Räume. Hinzu kommt, dass die Raumverhältnisse nicht überall die 
gleichen Massnahmen zulassen. 
 
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat in seinen strategischen Zielen festgehalten, dass für die 
See- und Oberlandstrasse ein Gestaltungskonzept erarbeitet und der Masterplan Bucht überarbeitet 
werden sollen. Ein einheitlicher Leitfaden würde zu kurz greifen. 
 
2. Versickerungsfähige und dauerbegrünte Flächen 
Die im Postulat genannten Anliegen bezüglich versickerungsfähiger Flächen und Dauerbegrünung 
werden im Rahmen der ordentlichen Aufgabenwahrnehmung berücksichtigt. Die Förderung solcher 
Massnahmen ist Bestandteil bestehender Projektierungsgrundsätze und Zielsetzungen innerhalb 
der Abteilung Tiefbau/Werkhof/Umwelt.  
Ebenso sind diese Anliegen Teil der NPM-Ziele. 
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3. Ortsübliche und klimagerechte Bepflanzung 
In der Abteilung Tiefbau/Werkhof/Umwelt besteht die Arbeitsanweisung, bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit Bäume anzupflanzen. Die Herstellung einer gesunden Mischung aus einheimischer und 
klimagerechter Bepflanzung ist Bestandteil aktueller Forschungsprojekte und ebenso Teil der tägli-
chen Erfahrungssammlung des Werkhofs. Ein Leitfaden kann diesen Prozess weder beschleunigen, 
noch abkürzen oderverbessern.  
 
4. Fazit 
Der Gemeinderat anerkennt die im Postulat formulierten Anliegen hinsichtlich einer qualitätsvollen 
Gestaltung des öffentlichen Raums sowie der Förderung einer klimaangepassten Siedlungsentwick-
lung. Nach summarischer Vorprüfung gelangt er jedoch zum Schluss, dass die Erarbeitung eines 
gemeindeweiten Leitfadens für den Strassenraum und die öffentlichen Plätze weder fachlich noch 
organisatorisch das geeignete Instrument darstellt, um die postulierten Ziele zu erreichen.  
 
 
Antrag  
Der Gemeinderat beantragt, das Postulat nicht zu überweisen. 

 
 
 
 
Beilagen 
➢ Postulat 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spiez, 17. August 2026 
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